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#ST# Bekanntmachungen
von

Departementen und andern Verwaltungsstellen des Bundes.

Einnahmen
der

Zollverwaltung in den Jahren 1891 und 1892,

Monate.

Januar . . .

Februar . . .

März . . . .

April . . . .

M a i . . . .

Juni . . . .

Jnli . . . .

August . . .
September . .

Oktober . . .

November . .

Dezember . .

Total
Auf Ende Juni

•foni1891.

Fr.

1,824,472.09

2,284,016. 60

2,677,609. 71

2,760,555. 79

2,480,408.47

2,457,134. 37

2,437,079.51

2,387,557. 15

2,596,622.61

3,204,220. 99

2,739,287. 44

3,517,242. 77

31,366,207. 50

14,484,197. 03

1892.

Fr.

4,026,252.52

2,238,299. 66

2,578,717. 53
2,475,022. 40

2,750,984.41

2,708,030. 95

—
16,777,307. 47

1892.

Mehreinnahme.

Fr.

2,201,780.43

—
—
—

270,575. 94

250,696. 58

—
2,293,110. 44

MIndereinnihm«.

Fr.

—
45,716.94
98,892.18

285,533. 39

—
—

—
—
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25. Wochenbülletin
aber die

Ehen, Gretnarten und. Sterbefälle
in den Städten Groß-ZUrich (96,839 Einw.), Groß-Genf (78,106 Einw.), Basel

(73,958 Einw.), Bern (47,270 Einw.), Lausanne (35,124 Einw.), St. Gallen
(30,160 Einw.), Chaux-de-Fonds (27,094 Einw.), Luzern (21,461 Einw.), Blei
(16,937 Einw.), Winterthur (16,837 Einw.), Neuenburg (16,659 Einw.), Herlsau
(13,783 Einw.), Schaffhausen (12,566 Einw.), Freiburg (12,546 Einw.), Udo
(11,602 Einw.), deren Gesammtwohnbevölkernng, auf die Mitte des Jahres
1892 berechnet, 510,942 beträgt. Man ging bei dieser Berechnung von der
Annahme ans, daß die Bevölkerung sich während der letzten Jahre in dem
gleichen Maße vermehrt habe, wie während der Periode 1880—1888.

25. Woche, vom 19. bis zum 25. Juni 1892.
Während dieser Woche sind dem eidg. statistischen Bureau von den Civil-

standsbeamten der 15 obgenannten Städte 97 Ehen, 273 Geburten (mit Ein-
schloß der Todtgeburten) nnd 124 Todesfälle angezeigt worden. Außerdem
von auswärts: 26 Sterbefälle.

Die nachfolgende Zusammenstellung gibt nns die Zahl der ehelichen nnd
unehelichen Geburten, der Todtgeburten und der Kindersterblichkeit an.

Vom 19. bis
zum 25. Juni.

Der Wohnbevölkerung
angehörend . . . .

Auswärtige
Zusammen

In einer Gebär- oder
Krankenanstalt Gebo-
rene oder Gestorbene

Wovon Auswärtige . .
Unter der Gesammtze

Lebend-
geburten.

Ehe-
liche.

227
13

240

28
9

hl wa

Unehe-
liche.

22
3

25

11
3

ren v(

Todt-
geburten.

Ehe-
liche.

7

1

8

1
1

irkostg

Unehe-
liche.

—

—

eldet

Gestorbene
(ohne die Todtgebnrten)

von 0—1 J«hr
Ehe-
liche.

18
2

20

2
2
1

Unehe-
liche.

3

3

1

im 1—4 Jahren
Ehe-
liche.

8
2

10

3
2

Unehe-
liche.

1

1

1

1

Nach dem Alter ausgeschieden, vertheilen sich die Sterbefälle (mit Aus-
schluß der Todtgeburten) wie folgt:

Vom 19. bis
zum 25. Juni.

Männlich
Weiblich

Znsammen

0—1
lalir.

13
10

23

1—4
Jahrin.

7
4

11

5—19
latimi.

12
7

19

20—39
lahrtn.

15
12

27

40—59
lahrin.

23
13

36

60-79
lahrin.

14
16

30

Von 80
und mihr
lahnn.

2
2

4

Unbe-
kinntee
Alter.

—

—
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Auf ein Jahr und 1000 Einwohner berechnet, ergibt sich für obgenannte
15 Städte (mit Ausschluß der Sterbefalle der von auswärts gekommenen und
hier nicht zur Wohnbevölkerung gezählten Personen) folgende Totalsterbllch-
keitsziffer :

12,7 Sterbefälle auf 1000 Einwohner 17,s 16,7
15.7 , „ „ 19,» 19,o
15.8 " " » n 17,8 15,*
18,8 „ „ » 21,! 16,1

Die Geburtenziffer beträgt 25,4 auf 1000 Einwohner.

am 25. Juni 1892
« 18. „
• 11. "„
« 4. n ti

Todesursachen.

1. Pocken

4. Diphtheritis und Group . .

6. Rothlauf
7. Typhus abdominalis. . . .
8. Kindbettfieber

9. Dnrchfall der kleinen Kinder
10. Lungentuberkulose . . . .
11. Akute Krankheiten der Lunge
12. Organische Herzfehler . . .
13. Schlagfluß

14. Gewaltsamer Tod: Unfall . .
15. „ „ Selbstmord
16. „ „ Mord . .
17. „ „ Unbestimmte

Todesursache .

18. Angeborene Lebensschwäche
19. Altersschwäche

20. Andere Todesursachen . . .
21. Ohne ärztliche Todeibescheinigung .

Zusammen
* WoTOn 4 Falle in Petit-Saconnex.
Alkohollsmus ist angegeben als Qrnnd-

(3 mannlich und 1 weiblich).

1892.
Vom 19. bis

26. Juni.

Total.

2
1
4

3
2

8
23
8
9
4

5
3

1

5
9

63

150*

oder con

Wovon
Aus-

wärtige.

1
1

1
1

2

1
1

2

1
2

13

26

ramitireu

1891.
Vom 21. bis

27. Juni.

Total.

2

6
2

2
2

8
29
17
10

7

4
5

1

12
9

83

199

deUretc

Wovon
Ans*

wartige.

1

5
1

3

17

27

he des T

1890.
Vom 22. bis

28. Juni.

Total.

1
1
1
3
2
1

4

23
31
20
9
5

7
2

6
2

67
1

186

ödes in 4

Wovon
Aus-

wärtige.

1

3

1
5
1
2

2

1
1

15

32

Fällen

Laut Angabe hatte in 44 Fällen eine Sektion stattgefunden.

Bei den Todesfällen infolge von infektiösen and tuberkulösen Krank-
heiten liegen folgende Angaben über die Wohnungsverhältnisse vor:

Wahrend der entspre-
chenden Woche im Jahre

1891 1890

Während der
an folgenden Tagen zu Ende

gegangenen Woche
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GUnstlge
Verhältnisse.

In 11 Fällen.

UngUnstige
Verhältnisse.

In 10 Fällen.,

Unbekannt
oder Sterbefalle

Im Spital.

In 18 Fällen.

Keine Angaben.

In 11 Fällen.

Die gemeldeten Mängel werden den Gegenstand einer monatlichen oder
vierteljährlichen Veröffentlichung bilden.

Nach dem Alter, Geschlecht und den Ortschaften ausgeschieden, vertheilen
sich die Sterbefälle infolge von akuten Krankheiten der Lunge, Lungenschwind-
sucht, andern tuberkulösen Krankheiten, infektiösen Krankheiten nnd Durch-
fall der kleinen Kinder (mit Einschluß der von auswärts Gekommenen) wie folgt :

Sterbefalle Infolge von
akuten Krankheiten Langen- andern tuberkulösen infektiösen
der Athmungsorgane. Schwindsucht. Krankheiten. Krankheiten.

(Nr. l bis 8.)
H

ron 0 bis 1 Jahr
1 „ 4 Jahren
5 „ 19 „

20 „ 39 „
40 „ 59 „
60 „ 79 „
80 und mehr Jahren

Hine Angabe des Alters

Total

Jnnllch.
1
1

—1

—

—

—
3

Wliblittl.
2
1
1

—1
—

—
5

Ulnnllch.

—1
1
5
6
1

—
14

Wiibllch.

—3
3
3

—

—9

Männlich.

—2
3
3
2

—

—
10

Wilbllch.

1
1
2

—1

—
5

Männlich.
1
3

—1
1

—
—
6

Wilbllch.
1
2
1
2

——

—
6

Städte.

Groß-Zürich *) . . .
Öroß-Genf»*) . . .
Basel
Bern
Lausanne
St Gallen . . .
Chanx-de-Fonds . . .
Luzern
Neuenburg . . . .
Winterthur . . . .
Biel
Herisau
Schaff hausen. . . .
Freiburg
Locle

1
Ig,
l "

.$•1

5
2
1

.

1
—
2

—
—

——
1
1

—

_^j

S «
So 'S

•Ms

3
3
4
2
2
2
1
1

—

1
1

3
—

I
!äjIS*;

||
ll

*öa
•4

1
1
2
1
3
2
1
2

—
2

—

——

•a3
» a
S~1"<2

1
1
2
5
1

1
1

—

—
—
—
—

Durchfall der kleinen Kinder

•j
§
S

1
3

_

1

II
li

2
—1

—

^

—

—
—

—

Ü_. a

M

_
i
3

—

——

—
—
—

oo a«il- ps *O w[••H

_
—
—
—

—
—
—
—
—
—

7 d
1 £»s
là

_
—

——

—

—

—
—

là

ilM
_
—__
—
—

—
—
—
——
—
—

*) Zürich nnd seine 9 Ausgemeinden.
**) Genf mit Plainpalais, Eiux-Vivee und Petit-Saconnex.
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IVtorbitlität.

Vom 19. bis zum 25. Juni 1892 sind folgende Fälle von ansteckenden
Krankheiten angezeigt worden:

1. Pocken und modiflzirte Blattern.
Keine Fälle.

2. Masern.
Groß-Zürich: 3 Fälle. — Basel-Stadt: l Fall. — Neuenburg (Kanton):

2 Fälle in Chaux-de-Fonds.

3. Scharlach.
Groß-Zürich: l Fall. — Basel-Stadt: 2 Fälle. — Neuenburg (Kanton):

4 Fälle, wovon 3 in Bondry und l in Flenrier. — Waadt (Kanton): 5 Fälle.
— Groß-Genf: 2 Fälle.

4. Diphtheritis und Croup.
Groß-ZDrlch: 8 Fälle. — Basel-Stadt: 5 Fälle. — Groß-Genf: 2 Fälle. —

Freiburg (Kanton) vom 15.—30. Juni : 2 Fälle, je l in Vuilly und Montilier.

5. Keuchhusten.

Groß-ZUrlch: 2 Fälle. — Basel-Stadt: 2 Fälle.

6. Varicellen.

Groß-ZUrlch: 2 Fälle. — Basel-Stadt:' 4 Fälle. — Neuenburg (Kanton):
4 Fälle in Chaux-de-Fonds. — Waadt (Kanton) : 2 Fälle.

7. Bothlauf.

Groß-ZUrlch: l Fall. — Groß-Genf: l Fall.

8. Typhus.

Groß-ZUrlch: 2 Fälle. — Basel-Stadt : 3 Fälle. — Waadt (Kanton) : 3 Fälle.
— Groß-Genf: 2 Fälle; von Collex-ßossy sind einige Fälle gemeldet.

9. Infektiöses Kindbettfleber.
Waadt (Kanton): l Fall.



Gesammtbestand der Kranken nnd Aufnahmen in 69 Krankenanstalten der Schweiz.
Aufnahmen vom 19. bis 25. Juni 1892.

Kantone.

Zürich . . .
Bern . . . .
Luzern . . .
TTri
Schwyz . . .
Nidwaiden . .
Glarns . . .
Z u g . . . .
Freiburg . . .
Solothurn . .
Baselstadt . .
Baselland . .
Schaff hausen .
Appenzell A.-Rh.
Appenzell l.-Rh.
St Gallen . .
Granbünden
Aargan . . .
Thnrgau . . .
Tessin. . . .
Waadt . . .
Wallis . . .
Nenenbnrg . .
Genf . . . .

Total . . . .
') Dsvon 387

fl
es

am
m

tb
ra

ta
nd

am
 1

8.
 Ju

ni
.

528
964
60
35
25
31
62
30

112
135
435
94
36
66
U

348
104
184
84
63

414
13

205
369

4408

Ortifire

.A. u. f n a h m e n.

Po
ck

en
.

—

—

—

—

—

mde.

M
as

er
n.

—

—

—

—

1

—

1

S
ch

ar
la

ch
.

1
1

—

—

1

—

1
1

3

1
9

K
eu

ch
-

hu
st

en
.

1

—

—
— _

—

1

_ _ _

2

D
ip

ht
he

ri
ti

s
un

d 
C

ro
up

.

' 4
1

—

—

1
2

—
1
1
1

1

12

R
ot

hl
au

f.

1
1

—

—

—

—

~

2

T
yp

hu
s

ab
do

m
in

al
is

.

2
2

.1

—
1
2

1

1

2
1

13

e ö

'S •IS
^1

2
5
5

—

2

6
1

—

1

5
27

L
un

ge
n-

sc
hw

in
d-

su
ch

t.

2
8

—
—

4

—

1
1

2
18

A
nd

er
e

tu
be

rk
ul

ös
e

K
ra

nk
he

ite
n.

12
10
3

—

—

4
6
1
1

4
3

2
4
ö

8
63

A
ku

te
r 

G
e-

le
nk

rh
eu

-
m

at
is

m
us

.

5
5

—

—

2

—

1

2
3

18

Ak
uti

Kr
an

kti
iit

tn 
di

r
M

hm
un

jso
rja

ni.

5
7
2

—

—

3

1
1
4
1
1

3

2
3

33

A
ku

te
 D

ar
m

*
kr

an
kh

ei
te

il
.

4
7

—
1

3
3
5

1

4

3
1

32

A
lle

 Ü
br

ig
en

K
ra

nk
he

it
en

.

56
113

5
1
1
4
3
3

16
12
33
5
4

10

51
9'

16
13
6

57
2

13
43

476

U
nf

äl
le

.

11
23
4

2

5
4
9
2
4
1

3
3
4
1
1
4
1
5
4

91

T
ot

al
 d

er
A

uf
na

hm
en

.

105
183
20

1
1
7
3
6

21
22
71
12
14
14

1
64
19
24
16
12
79
3

27
72

7971)

G
es

am
m

tb
ei

ta
nd

•m
 2

5.
 J

un
i.

520
949

67
34
SO
34
58
29

117
139
418
88
33
64
11

324
111
177
89
70

407
11

187
345

4302 55
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Bewegung der Bevölkerung in den staat-
Vom 1. Januar bis

I. Quartal (siehe

I. Gesammt-

Anstalten.

Burghölzli . . . .

Rheinau

Spannweid . . . .

Waldau

St. TJrban

Marsens

Basel

Liestal
Schaffbansen . . .
St. Pirminsberg . . .

Königsfelden N.-A. .
„ gemischte A. .

Münsterlingen . . .
St. Katharinenthal . .

Bois de Céry . . .

Préfargier . . . .

Vernaies

Total

* Ecktiflzirte Z.hl.

Gesammtbestand der Kranken

am
1. Ja-
nuar
1891.

361
648

9
390
393
154
218
241
124

320
449
83

166
228
426
124
157

4491

am
31. März

1891.

363
649
10

391

395
150
221
252
125

322
430
91

161
230
430
123
162

4505

am
30. Sep-
tember
1891.

361

650
6

401
396

*153
231

'257
125
96

318
451
100
158
225
432
129
162

4651

am 1. Januar 1892.

M
än

nl
ich

.

168

306
2

196
191
82

*125
104
»57
53

148

l 225

70
86

213
65
72

2163

J
j»•s

179
356

4
211
198
77
97

155
*67
59

158

329

83
*136
226
67
85

2487

Total.

347
«662

6
407
389
159
222
259
124
112
306

554

153
222
439
132
157

4650
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lichen Irrenheilanstalten der Schweiz.
3l. März 1892.

ßnndesbl. 1892, I, Seite 834/835).

bestand.

Zuwachs.

M
än

nl
ic

h.

32
6
4
16
21
7
11
32
6
15
4

24

11

—
40
9
11

249

W
ei

bl
ic

h.

33
10
2
10
25
9
5
28
2
12
7

26

9

—
21
10
4

213

Toto/.

65
16
6
26
46
16
16
60
8
27
11

50

20

—
61
19
15

462

Abgang.
M

än
nl

ic
h.

34
7
3
9
22
11
15
27
3
8
4

15

8
2
31
7
7

213

W
ei

bl
ic

h.

27
10

—
20
18
8
7
27
3
12
4

27

6

—
20
10
7

206

Total.

61
17
3
29
40
19
22
54
6
20
8

42

14
2
51
17
14

419

Gesammtbestand
am 31. März 1892.

M
än

nl
ic

h.

166
305
3

203
190
78
121
109
60
60
148

234

73
84
222
67
76

2199

W
ei

bl
ic

h.

185
356
6

201
205
78
95
156
66
59
161

328

86
136
227
67
82

2494

Total.

351
661
9

404
395
156
216
265
126
119
309

562

159
220
449
134
158

4693
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Todesfalle infolge Typhlitis in den 15 grösseren Ortschaften
der Schweiz während des Jahres 1891.

(Siehe Bandesbl. 1892, III, Seite 1174—1176.)

Wortlicher Inhalt der Sterbekarten.
(ScWuss.)

Fälle ohne Autopsie.
Akute Perityphlitis, wahrscheinlich Perforation des processus vermiformi».

Àllgem. snppur. Peritonitis. Collapsns (Spital). Mädchen eines Zimmer-
mannes, geb. 1879.

Perforation des Wurmfortsatzes, Folge von Blinddarmentzündung (primäre
Krankheit). Seknnd. allgem. Peritonitis. Mädchen eines Mechanikers,
geb. 1872.

Blinddarmentzündung mit Perforation. Feriton. diffusa. Collapsns. Knabe
eines Goldschmiedes, geb. 1874. Starb kurze Zeit nach seiner öeber-
führnng im Spital.

Appendicite perforante aiguë. Péritonite généralisée d'emblée. Garçon d'un
monteur de boîtes, né en 1885.

Appendicite perforative. Péritonite généralisée. Manœuvre (état civil non
indiqué), né en 1868.

Perforation probable de l'appendice iléocœcal. Péritonite aignë généralisée.
Couturière mariée, né en 1857.

Phlegmon iléocœcal, fistules stercorales consécutives, datant de 4 ans. Phleg-
monia alba dolens droite. Ménagère, née en 1842, morte en quelques
jours à l'hôpital.

Typhlite et pérityphlite, tuberculeuse probable. Miserere, perforation intesti-
nale. Boulanger marié, né en 1865.

Typhlite. Péritonite. Garçon d'un lithographe, né en 1877.
Typhlitis? Peritonitis acnta. Damenschneiderin, geb. 1868.
Typhlitis. Konvulsionen. Knabe eines Gärtners, geb. 1890.
Pérityphlite. Péritonite (hôpital). Crarçon d'un typographe, né en 1883.
Pérityphlite? Péritonite. Fille d'un constructeur, née en 1891.
Péritypnlite. Perforation et péritonite généralisée, mort prompte. Inquiétudes,

digestion difficile. Conditions sanitaires de l'habitation passables. Femme
d'un négociant, née en 1854.

Perityphlitis mit Iléus. Starb unter den Erscheinungen einer Darmocclnsion.
Wohnverhältnisse ganz günstig. Knabe eines üaukkommis, geb. 1882.

Pérityphlite suppurée aiguë, opérée. Femme d'un négociant, née en 1842.
Pérityphlite 2 mois auparavant. Adhérences. Constipation. Péritonite et

perforation intestinale. Anémie. Soudure de deux vertèbres dorsales
(congénitale). Père mort tuberculenx. Fille d'une négociante, née en 1880.
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Bekanntmachung.

Es wird hiemit bekannt gegeben, daß, nachdem am 19. dies
•der mit Italien abgeschlossene Handelsvertrag in Kraft getreten ist,
die Vorschrift der Beibringung von Ursprungszeugnissen bei der
Einfuhr von Eiern, Südfrüchten und Pferdehaaren, gereinigt, ge-
sponnen, zugerichtet, dahingefallen ist.

B e r n , den 28. Juni 1892.

Schweiz. Zolldepartement.

Zollamtliche Bekanntmachung
betreffend

die Einfuhr von Waaren spanischen Ursprungs,

Mit Rücksicht darauf, daß das schweizerisch-spanische Ueber-
einkommea, zufolge welchem für einzelne Positionen des schwei-
zerischen Zolltarifs die früheren Konventionalansätze beibehalten
worden waren, mit dem 30. Juni hinfällig wird, hat der Bundes-
rath unterm 28. dieses Monats beschlossen, vom 1. Juli 1892 an
die spanischen Erzeugnisse auf dem Fuße derjenigen der meist-
begünstigten Nation zu behandeln, gegen analoge Behandlung der
schweizerischen Erzeugnisse in Spanien und unter dem Vorbehalte,
jederzeit eine Aenderung dieses Verhältnisses zu verfügen, wenn
es die Umstände als angezeigt erscheinen lassen.

Demgemäß unterliegen Waaren spanischen Ursprungs vom ge-
nannten Tage an und bis auf Weiteres der Verzollung nach Maß-
gabe des allgemeinen Gebrauchstarifs mit den Konventionalansätzen,
welche Deutschland, Oesterreich-Ungarn und Italien durch die neuen
Verträge eingeräumt sind, bezw. den Ansätzen des Generaltarifs,
soweit dieselben durch die genannten Verträge nicht ermäßigt
worden sind.

Demnach zahlen vom I .Jul i an:
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Gebrauchs- „,, „
Tarif pe,5 q<

Nr. Fr-

148 Korkholz, roh oder in Platten . . 2. — (bish. 1. —)
149 „ verarbeitet, Sohlen, Stöp-

sel etc 25. — (bish. 5. —}
ex 330 Quecksilber 5. — (bish. 3. —)

Südfrüchte:
397 Orangen, Citronen 2. — (bish. 2 —,

seit 19. Juni)
ex 398 Mandeln, Haselnüsse, Feigen, ge-

trocknete Tafeltrauben (Malaga-
trauben, Sultaninen) . . . . 3. — (bish. 3. —)

Datteln 15.— (bish. 3.—)
455 Naturwein in Fässern 3. 50 (bish. 3. 50)
457 „ in Flaschen . . . . 25. - (bish. 3.50)

NB. zu Nr. 455 und 457. Weine mit
mehr als 15° Alkohol zahlen überdies für
jeden weitem Grad die Monopolgebühr
von 80 Cts. und den Zollzuschlag von
20 Cts. per Grad und q.

ex469 Olivenöl in Flaschen". "T . . . 20. — (bish. 12. — )

Zollerhöhungen treten demnach ein für Korkholz, roh und ver-
arbeitet, Quecksilber, Datteln, Naturwein in Flaschen, Olivenöl in
Flaschen oder Blechgefäßen ; überdies Monopol- und Zollzuschlag
für Weine von über 15° Alkohol.

Für die Interimsabfertigungen (Niederlags-, Freipaß- und Ge-
leitscheinverkehr) gelten hinsichtlich der Anwendung der veränderten
Zollansätze die nämlichen Vorschriften, wie sie in der Bekannt-
machung des Zolldepartements vom 18. Juni abhin anläßlich der
Inkraftsetzung des schweizerisch-italienischen Handelsvertrages auf-
gestellt worden sind.

Von Partiegütern mit zwölfmonatlichem Geleitschein sind einer
Zollerhöhung unterworfen :

Korkholz, roh in Platten,
Datteln,
Olivenöl in Flaschen oder Blechgefässen.

Inhaber von Geleitscheinen für diese Waarenartikel haben die-
selben dem betreffenden Zollamt bis spätestens den 10. Juli ein-
zuliefern, mit einer Erklärung, ob und für welche Quantität der
noch nicht abgeschriebenen Waare Sicherstellung des höhern Zoll-
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ansatzes geleistet werden wolle und für welches Quantum Einfuhr-
verzollung zum bisherigen Ansatz verlangt werde.

Das Zollamt hat sodann für das zur Einfuhrverzollung ange-
meldete Quantum, sowie für etwaige bis zum 30. Juni erfolgte Ab-
schreibungen infolge Wiederausfuhr den Geleitschein zu löschen;
für den Rest ist ein neuer Geleitachein mit Sicherstellung des nun-
mehrigen höhern Ansatzes, jedoch mit Endefrist wie im alten Ge-
leitschein auszustellen.

Jahresgeleitscheine für die oben genannten Waarenartikel, deren
Vorweisung innerhalb des festgesetzten Termins unterlassen wird,
hat das betreffende Zollamt ohne Weiteres pro 30. Juni zu ver-
buchen.

Für die Liquidation vorgewiesener Geleitseheine in oben an-
gedeutetem Sinne wird den Zollämtern eine Frist bis zum 21. Juli
eingeräumt.

Zur Vermeidung von Mißverständnissen wird schließlich noch
darauf aufmerksam gemacht, daß Waaren p o r t u g i e s i s c h e n Ur-
sprungs nach wie vor nach den Ansätzen des Generaltarifs zoll-
pflichtig sind.

B e r n , den 29. Juni 1892.

Eidg. Zolldepartement.

Bekanntmachung
betreffend

die eidgenössischen Maturitätsprüfungen für Mediziner.

Für diejenigen Kandidaten der Medizin, Zahnheilkunde und
Pharmacie, welche nicht einen vollgültigen Maturitätsausweis im
Sinne der Verordnung für die eidgenössischen Medizinalprüfuogen
vom 19. März 1888 besitzen, werden im Herbste dieses Jahres
Maturitätsprüfungen unter der Leitung der eidgenössischen Maturitäts-
kommission stattfinden. Die Anmeldungen zu denselben sind bis
spätestens den 1. August nächsthin an den Präsidenten der Kom-
mission, Herrn Professor Dr. Geiser in Zürich, zu richten und
mit folgenden Ausweisen zu begleiten :
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1. einem Heimatschein;
2. einem Geburtsschein — insofern das Alter des Kandidaten)

nicht aus einem andern der Anmeldung beigelegten Dokumente
zu entnehmen ist;

3. mit möglichst vollständigen Zeugnissen über den zurückge-
legten Bildungsgang. (Nachweise Über die Leistungen des
Kandidaten in den von ihm besuchten Schulen etc.)

In der Anmeldung ist auch anzugeben, in welcher Sprache der
Kandidat die Prüfung abzulegen wünscht.

Das Maturitätsreglement, welches die nähern Bestimmungen
über diese Prüfungen enthält, kann durch die Kanzlei des unter-
zeichneten Departements bezogen werden.

B e r n , den 4. Juli 1892.

Eidg. Departement des Innern.

Verpfändung einer Eisenbahn.

Mit Eingabe vom 30. April abbin sucht der Verwaltungsrath
der Wengernalpbahn um die Bewilligung nach zur Verpfändung im
ersten Range der 18,o6o km. langea Linie von Lauterbrunnen über
die Wengernalp nach Grindelwald, sarnmt Betriebsmaterial und
Zubehörden, im Sinne des Verpfändungsgesetzes.

Die Verpfändung geschieht zum Zwecke der Sicherstellung
eines zur betriebstüchtigen Vollendung der Bahn zu verwendenden
Ânleihens von Fr. 2,000,000.

Gesetzlicher Vorschrift gemäß wird dieses Pfandbestellungs-
begehren anniit öffentlich bekannt gemacht, unter gleichzeitiger
Ansetzung einer mit dem 20t Jul i 1892 auslaufenden Frist, binnen
welcher allfällige Einsprachen gegen die beabsichtigte Verpfändung
bei dem Bundesrathe schriftlich einzureichen sind.

B e r n , den 5. Juli 1892.

[8/i] Im Namen des Schweiz. Bundesrathes:
Die Bundeskanzlei.
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Verpfändung einer Eisenbahn,

Mit Eingabe vom 30. Mai d. J. sucht der Verwaltungsrath
der Brienz-Rothhornbahn um die Bewilligung nach zur Verpfändung
im ersten Range der 7,6 km. langen Linie von Brienz auf das Roth-
horn, sammt Betriebsmaterial und Zubehörden, im Sinne des Ver-
pfändungsgesetzes.

Die Verpfändung geschieht zum Zwecke der Sicherstellung eines
zur betriebstüchtigen Vollendung der Bahn verwendeten Anleihens
von Fr. 1,000,000.

Gesetzlicher Vorschrift gemäß wird dieses Pfandbestellungs-
begehren anmit öffentlich bekannt gemacht, unter gleichzeitiger
Ansetzung einer mit dem 20. Juli auslaufenden Frist, binnen welcher
allfällige Einsprachen gegen die beabsichtigte Verpfändung bei dem
Bundesrathe schriftlich einzureichen sind.

B e r n , den 5. Juli 1892.

[8/1] Im Namen des Schweiz. Bundesrathes:

Die Bundeskanzlei.

Inhalt des schweizerischen Handelsamtsblattes.

N° 147, vom 28. Juni 1892.

Handelsregistereinträge. Bin- und Ausfahr der wichtigsten
Waaren im April.

N° 148, vom 29. Juni 1892.

Abhanden gekommene Werthtitel. Handelsregistereinträge.
Schweizerische Emissionsbanken : Spezifikation der gesetzlichen Baar-
schaft auf den 25. Juni; Generalsituation auf Ende jeder Woche
des I. Semesters 1892; Wochensituation vom 25. Juni. Handels-
beziehungen der Schweiz mit Spanien. Situation ausländischer
Banken.



64

jY» 149, vom 29. Juni 1892.
Zweites Blatt.

Konkurse. Keehtsdomizile von Versicherungsgesellschaften.
Handelsregistereinträge. Bilanzen von Versicherungsgesellschaften.
Verordnung über die Abfertigung derjenigen Waarensendungen,
welche ihrer äußern Verpackung entledigt zur Verzollung angemeldet
werden. Bekanntmachung des schweizerischen Zolldepartements.
Handelsbeziehungen der Schweiz mit Spanien. Situation ausländischer
Banken.

% 150, vom 30. Juni 1892.
Abhanden gekommene Werthtitel. Handelsregistereinträge. Be-

kanntmachung des schweizerischen Zolldepartements. Transport-
einnahmen der schweizerischen Eisenbahnen im Mai.

JV2 151, vom 1. Juli 1892.
Handelsregistereinträge. Fabrik- und Handelsmarken. Bi-

lanzen von Versicherungsgesellschaften.

J6 152, Tom 2. Juli 1892.
Konkurse. Abhanden gekommene Werthtitel. Rechtsdomizile

von Versicherungsgesellschaften. Weltpostvertrag. Situation aus-
ländischer Banken.

N- 153, vom e. Juli 1892.

Abhanden gekommene Werthtitel. Handelsregistereinträge. Bi-
lanzen von Versicherungsgesellschaften. Kontrolirung von Gold- und
Silberwaaren. Situation ausländischer Banken.



Schweizerisches Bundesarchiv, Digitale Amtsdruckschriften

Archives fédérales suisses, Publications officielles numérisées

Archivio federale svizzero, Pubblicazioni ufficiali digitali

Bekanntmachungen von Departementen und andern Verwaltungsstellen des Bundes.

In Bundesblatt
Dans Feuille fédérale
In Foglio federale

Jahr 1892
Année

Anno

Band 4
Volume

Volume

Heft 28
Cahier

Numero

Geschäftsnummer ---
Numéro d'affaire

Numero dell'oggetto

Datum 06.07.1892
Date

Data

Seite 50-64
Page

Pagina

Ref. No 10 015 809

Das Dokument wurde durch das Schweizerische Bundesarchiv digitalisiert.

Le document a été digitalisé par les. Archives Fédérales Suisses.

Il documento è stato digitalizzato dell'Archivio federale svizzero.


